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Erster Nachweis von
Pieuroceras yeovilense HOWARTH

(Ammonoidea) aus dem Domerium
SW- Deutschlands
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Zusammenfassung
Aus dem mittleren Lias (Domerium, spinatum-Zone, hawskerense-Subzone) SW-

Deutschlands wird erstmals die Art Pleuroceras yeovilense Howarth beschrieben
und abgebildet.

Summary
From the middle Lias (Domerian, spinatum-Zone, hawskerense-Suhzone) of SW-

Germany the species Pleuroceras yeovilense Howarth is described and figured for
the first time.

1. Einleitung

Ammonoideen der Gattung Pleuroceras Hyatt sind im
Domerium SW-Deutschlands keine Seltenheiten. Ausführliche
monographische Dokumentationen über diese Gattung liegen
insbesondere von Howarth (1958) für England und von Jordan
(1960) für NW-Deutschland vor. Die letztgenannte Arbeit nimmt
auch auf die Verhältnisse in SW-Deutschland Bezug, wobei das

Profil im Aubach bei Aselfingen (Südbaden) untersucht wurde.
Aus diesem Proifil sowie aus dem Klettgau liegt mir eine reiche
Suite von Pleuroceraten aus der Sammlung des Schaffhauser
Geologen Ferdinand Schalch (1848—1918) vor. Die
Restaurierung und Neuordnung dieser im letzten Krieg beschädigten
Sammlung wurde mir im Juni 1978 übertragen (vgl. Schlatter
1979). In dieser ca. 120 Exemplare umfassenden Sammlung von
Ammonoideen der Gattung Pleuroceras Hyatt befindet sich ein
Stück der seltenen Art Pleuroceras yeovilense Howarth 1958.
Ich halte es daher für geboten diesen kostbaren Fund von der
Lokalität Aselfingen (Südbaden) an dieser Stelle näher zu
beschreiben.

Wertvolle Hinweise verdanke ich den Herren Dr. M.K. Howarth (British
Museum, London) und Dr. R. Jordan (Niedersächs. Landesamt f. Bodenforschung,
Hannover).

2. Historisches

Von Somerset, der Dorset Küste und Gloucestershire beschreibt
Howarth (1958, 40 f., Taf. 7, Fig. 7 u. Taf. 8, Fig. 1, Abb. 15—
17) die neue Art Pleuroceras yeovilense aus der hawskerense-
Subzone. Dieser neuen Art kommt für die Evolution der Gattungen

Amaltheus De Montfort und Pleuroceras Hyatt eine wich-
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tige Bedeutung zu, da diese ein extremes Entwicklungsstadium
innerhalb der Familie der Amaltheidae Hyatt anzeigt (vgl.
Howarth 1958, xxv, Abb. XII). Die ausführliche Bearbeitung
der Amaltheidae Hyatt durüh Howarth gibt in der Folgezeit
zu weiterführenden Untersuchungen der Ammonitenfauna im
Domerium Anlass. Unter den zahlreichen Bearbeitern sind
besonders Jordan (1960; 1971), Stephanov (1960), Tintant et
al. (1961), Schindewolf (1962), Bourdenet (1964) und
Delorme & Theobald (1966) zu erwähnen. Unter diesen
genannten Arbeiten ist vor allem die Publikation von Bourdenet
(1964) hervorzuheben, da diese wichtige Ergänzungen und Daten
über die Ontogenie und die systematische Stellung von Pleuroceras

yeovilense Howarth enthält.

3. Paläontologischer Teil
Abkürzungen : Dm Durchmesser

Nw Nabelweite
Wh Windungshöhe
Wb Windungsbreite
R/2 Zahl der Flankenrippen pro halben Umgang von

aussen nach innen fortlaufend gezählt.
HT Holotypus

Sämtliche Massangaben sind in Millimetern angegeben. Der Klammerausdruck
nach der Nw bedeutet deren prozentualen Anteil am Durchmesser (Dm 100°/o).

SM Sedgwick Museum, Cambridge.
MZA Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen.

Familie Amaltheidae Hyatt 1867
Genus Pleuroceras Hyatt 1867 (1)

Typusart Ammonites spinatus Brugiere 1789 (desig.
Fischer 1882; ICZN Opinion 324).

(1) Pleuroceras Hyatt wird hier im Sinne von Arkell (1957) und Howarth (1958)
als selbständige Gattung aufgeführt.

Pleuroceras yeovilense Howarth 1958
Taf. 1, Fig. 1 a—d u. Abb. 1—2

1958 Pleuroceras sp. nov. — M.K. Howarth, S. IX (Teil 1).
* v Pleuroceras yeovilense M.K. Howarth, S. 40 f., Taf. 7, Fig. 7 a—c,

Taf. 8, Fig. 1 a—c (HT), Abb. 15—17.

1960 Amaltheus (Pleuroceras) yeovilense Howarth. — R. Jordan, S. 57 f.
1964 Pleuroceras yeovilense Howarth. — A. M. Bourdenet, Taf. 1, Fig. 12 a,

b u. 13.

1966 Pleuroceras yeovilense Howarth. — M. Delorme & N. Theobald, S. 28,
Fi 10.

1971 Pleuroceras yeovilense Howarth. •— R. Jordan, S. 523.
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Holotypus: Original zu Pleuroceras yeovilense M. K. Howarth 1958, Taf. 8, Fig. 1

a—c (SM. J 41507).
Locus typicus: Yeovil (Somerset, England).
Stratum typicum: Marlstone Rock-Bed, Domerium, spinatum-Zone, hawskerense-Sub-

zone. Die genaue Subzonenangabe basiert auf den Fundstiicken von Dorset
(Howarth 1958, 40).

Beschreibung des neuen Fundes (MZAL1)
Der Einzelfund aus der Sammlung Schalch liegt in

Kalkerhaltung vor. Der Glaukonitanteil im Mergelkalk bewirkt eine
schwach grünliche Färbung. Auf dem letzten Viertel des Steinkerns

ist der Beginn der Wohnkammer zu erkennen. Eine Loben-

drängung ist nicht festzustellen.
Mit den beiden Abbildungen auf Taf. 7, Fig. 7 a—c und

Taf. 8, Fig. 1 a—c (HT) hat Howarth (1958) eine gewisse
Variationsbreite angedeutet. Die erstere Form weist im Vergleich
zum HT eine sehr viel kräftigere Skulptur auf. Das vorliegende
Exemplar aus dem Aubach-Profil (Südbaden) steht diesem
Formentyp sehr nahe.

MZA L 1 (nat. Grösse).

Windungsquerschnitt (Abb. 1): Der Gehäusequerschnitt
ist umgekehrt trapezförmig. Die Flanken sind schwach abgerundet
und auf der breiten flachen Externseite ist beidseits des Zopfkiels
eine schwache Eindellung sichtbar (vgl. auch Taf. 1. Fig. 1 d).
Der Verhältniswert Wh/Wb verändert sich im Laufe des Wachstums

kaum und schwankt zwischen 0,5 und 0,6. Der Nabelabfall
ist schwach gerundet.

Tafel 1

Fig. 1. Pleuroceras yeovilense Howarth. Domerium, spinatum-Zone, hawskerense-
Subzone; Aselfingen, Aubach-Profil (Siidbaden) [Coli. F. Schalch 1919],
a. Lateralansicht. — x 1; b., c. — x 1,5 und d. Externansicht. — x 1,5.
Museum zu Allerheiligen, Naturhistorische Abteilung, Schaffhausen, Inv.
Nr. MZA L 1.
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Abb. 2. Variation der Rippendichte von Pleuroceras solare (Phill.), P. spinatum
(Brug.) und P. yeovilense Howarth aus dem Marlstone Rock-Bed des
llminster-South Petherton-Yeovil Distrikts, (nach Howarth 1958, Abb. 15).
1 HT von P. yeovilense Howarth
• eingetragene Messwerte der von Howarth untersuchten yeovilense-

Formengruppe.
x Messwerte von MZA L 1 aus dem Aubach-Profil bei Aselfingen, Süd¬

baden rColl. F. SchalchL
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Nabelweite: Die mittlere Nabelweite liegt bei 50 ±1%.

Berippung (Taf. 1, Fig. 1 a—d u. Abb. 2): Howarth
(1958) und Bourdenet (1964) haben der ontogenetischen
Entwicklung der Rippendichte von Pleuroceras grossen systematischen
Wert beigemessen. Die Formengruppe von P. yeovilense Howarth
ist charakterisiert durch weitstehende, kräftige Rippen — geringste

Rippendichte innerhalb der Gattung Pleuroceras; vgl. Abb. 2.
In der Art der Berippung steht das Schalch'sche Exemplar dem
Fundstück aus South-Petherton (Howarth 1958, Taf. 7, Fig. 7)
sehr nahe. Auf den innersten Windungen, bis zu einem Dm von
15 mm, stehen die Rippen proradiat und nehmen im Verlaufe
der Ontogenie allmählich eine schwach retrocostate Stellung ein.
Die Rippendichte bleibt konstant. Die leicht zugeschärften Rippen
besitzen eine sehr breite Basis. Von ungefähr gleicher Breite sind
die Rippenzwischenräume. Marginal sind die Rippen schaufelartig
überhöht und tragen kräftige Dornen. Auch auf den Rippen der
innersten Windungen sind marginal Knötchen sichtbar. Auf der
Externseite verlaufen die Rippen unter einer oraden Vorbiegung
chevronartig in den kräftig entwickelten Zopfkiel über. Der Zopfkiel

wird beidseitig von einer schwachen Furche begleitet, die
durch die starke schaufelartige Erhöhung der Rippen (dominant
gegenüber dem Zopfkiel) am Aussenbug seitlich begrenzt wird
(vgl. Taf. 1, Fig. 1 d).

Masstabelle

Fundort Fundschicht Sammlung Dm Nw (°/o) Wh Wb R/2

Yeovil
(Somerset)

Marlstone
Rock-Bed
(hawskerense-
Subzone)

SM J 41507
(HT)

Howarth 1958,
Taf. 8, Fig. 1

62,5 28,1 (45) 21,3 20,0 9 (16—
20—25—
29—)

South-
Petherton
(Somerset)

Marlstone
Rock-Bed
(hawskerense-
Subzone)

SM J 41515
Howarth 1958,
Taf. 7, Fig. 7

41,5 20,3 49) 13,3 17,8 5(10—)

Aselfingen
Aubach-
Profil
Südbaden

spinatum-Zone
(hawskerense-
Subzone) (1)

MZA L 1 (2)
Taf. 1, Fig. 1

53
43,5

26.5 (50)
21.6 (50)

14,6
12,9

23,2
18,0

7 (—)

(1) vgl. die Angaben zur Biostratigraphie auf S. 9 f.
(2) Die unvollständige Erhaltung des Steinkerns erlaubt teilweise nur Näherungs¬

werte in den Massen und in der Zahl der Rippen pro halben Umgang (vgl.
auch Abb. 2).
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Lobenlinie: Der Verlauf der Lobenlinie ist auf dem
vorliegenden Steinkern äusserst schwach sichtbar und nur abschnittweise

zu erkennen. Es lassen sich jedoch Übereinstimmungen zu
der von Bourdenet (1964, 3 f., Abb. 1) und Delorme &

Theobald (1966, 28, Abb. 10) abgebildeten erkennen.

Differentialdiagnose: Vgl. Howarth (1958, 40 f.)
und Bourdenet (1964).

Bemerkungen und Diskussion: Die Originaletikette
in Schalch's Handschrift lautet (Abb. 3): «Ammonites (Amal-
theus) cf. spinatus Brug., Mittlerer Lias, Spi/iatas-Schichten,
Aubach bei Aselfingen a. d. Wutach, Baden.» Aus dieser
Bestimmungsangabe ist klar ersichtlich, dass Sciialch diesen Einzelfund
unter Anwendung der offenen Nomenklatur von der leitenden Art
Pleuroceras spinatum (Brug.) abgetrennt haben wollte. In den
Faunenlisten und Profilbeschreibungen zu Schalch (1880; 1891

u. 1906) fehlt leider jeglicher Hinweis auf dieses interessante
Fundstück.

Abb. 3. Originaletikett mit der Handschrift von Ferdinand Schalch (1848—1918)
zu dem hier beschriebenen Fund (MZA L 1).

Howarth (1958, 40 f.) hat bei der Beschreibung von P. yeo-
vilense zwei Beispiele abgebildet und zwar auf Taf. 7, Fig. 7 und
Taf. 8, Fig. 1 (HT). Im erläuternden Text zur ersteren Form
weist Howarth auf die extreme Skulptur hin («An example with

very large tubercles and spines»), welche beim HT weniger
entwickelt ist. Mit den beiden abgebildeten Fundstücken ist damit
ein möglicher Umfang der Variationsbreite angedeutet. Die
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Schwierigkeit der artlichen Abgrenzung zwischen P. yeovilense
Howarth und P. spinatum (Bkug.) var. buckmani (Moxon)
besteht hauptsächlich darin, dass zwischen den beiden Arten
kontinuierliche Ubergänge bestehen. Eine solche Ubergangsform
bildet Howarth (1958) auf Taf. 7, Fig. 6 a, h ab. Den beiden

genannten Formen gemeinsam ist ein sehr grob beripptes
Anfangsstadium, welches bei P. spinatum var. buckmani auf die
inneren Windungen beschränkt bleibt, währenddem P. yeovilense
erst in einer späteren Wachstumsphase in den Berippungstyp von
P. spinatum s. str. übergeht (Reduktion der Bedornung deutlich
auf dem HT sichtbar). Das Fundstück aus dem Aubach-Profil
lässt sich mit der Fig. 7 auf Taf. 7 (op. cit.) am besten in
Übereinstimmung bringen (vgl. auch Masstabelle, S. 7). Das später
einsetzende Wachstumsstadium mit dem Berippungstypus von
P. spinatum s. str., wie es der HT von P. yeovilense bei Dm ca.
45 mm aufweist, ist beim vorliegenden Exemplar noch nicht
feststellbar. In diesem Zusammenhang soll lediglich auf die von
Jordan (I960, 158 f.) beschriebenen Wachstumserscheinungen
bei den Amaltheidae hingewiesen werden. Die Beurteilung dieser
ontogenetischen Phasen setzt jedoch in den meisten Fällen
Schalenerhaltung voraus (Problemstellung: Anzeichen für das Adult-
Stadium und deren Wertung hinsichtlich der in dieser Familie
häufig auftretenden Wachstums-Unterbrechungen).

Nach den Angaben von Howarth (1958, 40 f., Abb. 15—
17), Jordan (1960,57; 1971,524) und insbesondere Bourdenet
(1964, 18, Abb. 8, 9) ist eine artliche Abgrenzung von P. yeovilense

Howarth einzig unter Berücksichtigung der Ontogenie der
Rippendichte und Rippenstärke, welche in einem engen
Zusammenhang mit dem Windungsquerschnitt stehen, gegeben. Diese
Kriterien sind auch weitgehend für die Erklärung
stammesgeschichtlicher Zusammenhänge innerhalb der Amaltheidae Hyatt
massgebend (vgl. Howarth 1958, Abb. XII, Jordan 1960, 133
f., Abb. 17 u. 18; 1971, 524 u. Bourdenet 1964,18 f., Abb. 10).

Vorkommen: Auf dem Originaletikett von Schalch sind

einzig die Spinatus-Schichten angegeben. Wie oben erwähnt,
wird dieser Fund in den Arbeiten Schalch's nirgends aufgeführt.
In der Sammlung Schalch lag jedoch dieses Stück zusammen in
einer Schachtel mit weiteren Pleuroceraten aus dem Aubach-Profil.

Diese lassen sich den Arten Pleuroceras hawskerense (Y. & B.)
und P. spinatum (Brug.) zuordnen. Nach den Fossilangaben in



206

Frentzen (1934; 1937) und Jordan (1960, 119 f., Aubach-
Profil Bank 4) ist die hawskerense-Subzone im Profil bei
Aselfingen nachgewiesen. Deren Mächtigkeit beträgt nach Jordan
(1960, 120 unter Einschluss der Ergebnisse von Frentzen 1934;
1937) 3,25 m. Die biostratigraphische Zuordnung des vorliegenden

Fundes in die hawskerense-Subzone ist naheliegend, zumal
auch in Frankreich (Bourdenet 1964, Delorme & Theobald
1966 u. a.) und England (Howarth 1958; 1961, 472) P. yeo-
vilense Howarth im oberen Teil dieser Subzone auftritt. Ohne

Abbildung oder nähere Erläuterungen führt Jordan (1971, Tab.
1) diese Art auch aus demselben biostratigraphischen Niveau
ebenfalls aus NW-Deutschland auf. In einer brieflichen Mitteilung

hat sich Herr Dr. R. Jordan, Hannover, darüber wie folgt
geäussert. Die Angabe von Pleuroceras yeovilense Howarth in
der Tab. 1 (Jordan 1971) steht stellvertretend für die Formen,
welche zwischen P. yeovilense und der ihr nahverwandten Art P.

spinatum buckmani (Moxon) stehen und somit eine Zuordnung
schwierig ist (Beispiel: Jordan 1960, Taf. 8, Fig. 2).

Fundort: Profil im Aubach bei Aselfingen, Blatt Löffingen
Nr. 8116 (Südbaden).

Material : 1 Exemplar (MZA L 1; Coli. F. Schalch 1919).

4. Ergebnisse

1. Aus SW-Deutschland (Profil im Aubach bei Aselfingen; Süd¬

baden) wird erstmals Pleuroceras yeovilense Howarth
beschrieben.

2. Das biostratigraphische Auftreten in der hawskerense-Sub¬

zone entspricht demjenigen in England, Frankreich und NW-
Deutschland.

3. Die evolutive Entwicklung der Gattung Pleuroceras Hyatt
erreicht auch in SW-Deutschland den Stand dieser durch den

breiten Windungsquerschnitt und durch die grobe und
weitständige Berippung gekennzeichneten Formen, zu denen P.

yeovilense Howarth gehört.
4. Für das Vorhandensein von Faunenprovinzen im Domerium

SW-Deutschlands, wie sie für Pleuroceras in England beobachtet

wurden (Howarth 1958, XXXVI f.), bedarf es noch

detaillierter Untersuchungen.
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6. Nachtrag
Während der Drucklegung konnte noch ein weiteres Exemplar der beschriebenen

Art in der Sammlung des Paläontologischen Instituts der Universität Zürich
gefunden werden. Der Fund (Inv. Nr. L/436) stammt von Hausen vor Wald
(Südbaden) und stimmt in den Massen sehr gut mit dem HT überein. Masse von
L/436: Dm 43; Nw 21 (49); Wh 12,5; Wb 16; R/2 6 (10—14—18—
21—). Das Fundstück ist seitlich deformiert.
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